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nıcht herausgegeben. Nach einer Denkpause von we1l bis dreı innerhalb dieser Frist sejien die Ansichten „kompetenter re]0r  i21Öö-Monaten will die Gruppe jedoch die Christen Frankreıichs sCcCr_r Au_toride'.ten“ sehr unterschiedlich
eiınen öffentlichen Brief richten.

Die Beteiligung amerikanischer Kirchen Rüstungsfirmen,
Eıne Konterenz DE  ber das Tilemä „Der Islam un die Familien- die für den Vıetnam-Krieg produzieren, belegt ine soeben VOI-
planung“ ftan VO!] bis Dezember 1971 1n Rabat/Ma- öftentlichte fünfzigseitige Broschüre mıiıt dem Titel „Church In-
ro. bedeutende mohammedanische Spezialisten (Ju- MmMECNIS, Technological Wartare and the Military-Industrial
r Medizin, Soziologie, Philosophie, Geschichte, Polit Wıssen- Complex“, Sıe wurde zusammengestellt VO]! „Corporate Intor-
schaft, Wirtschafts- und Bevölkerungswissenschaft) AUuUS 15- matıon Center“ des „National Councıil ot Churches“ der USA
lamıs  CN Ländern beschäftigten sıch mıt der Frage, w ıe iNa  — Dem „National Catholic Reporter“, der wichtige Daten der
sıch angesichts sozialer Wandlungen und Herausforderungen Untersuchung der Überschrift „Kirchen predigen den Frie-
der heutigen eIt verhalten habe (GGanz speziell Z1ng dabei den und profitieren VO Krieg“ veröftentlichte (14 Z

die Fragen: Islam und Famiıilie heute: Islam, Gesellschaft W hite, der Direktor des „Corporate Intftormation Genter.,
und deren Entwicklung; Islam und Familienplanung; Islam, ber Beteiligungen der katholischen Kirche lägen ihm keine An-
Abtreibung und Sterilisation. Nur die Eröffnungssitzung WAar vaben VOT. Man habe lediglich ehn Denominationen Ul'ld den
öffentlich, alle weıteren Beratungen fanden hinter verschlos- Nationalen Kirchenrat selber ausfindig machen können. Den

Tuüren Ursprünglıich hatte INa  _ siıch ZUu jel ZESETIZT, Aktienbestand der protestantischen, römisch-katholischen und
eın gemeiınsames Dokument erarbeiten, das als Richtlinie jüdischen Glaubensgemeinschaften 1n den USA schätzt auf
gelten sollte. Doch anscheinend WAarTr diese Gemeinsamkeit nl  cht insgesamt Milliarden US-Dollar Die CNANNTEN Denomina-

erreichen. Bisher wurde lediglich ein fünf Punkte umtassen- t1iıonen sollen 203 Miıllionen US-Dollar ın der größten
des Kommunique veröfftentlicht. Vom Mıtveranstalter der Kon- amerikanıschen Rüstungsfirmen angelegt en Damıt machen
ferenz, der „International Planned Parenthood Federation“ s1e sıch nach dem Bericht der Mittäterschaft bei „UNVErANtTWOTL-
Beirut/Lıbanon, WAar dazu erfahren, da{fß diese tür die Presse lıchen, unmoralischen und gesellschaftsschädigenden Akten“
gedachte Erklärung 1n keiner Weiıse die Fülle der Diskussions- schuldig. Mıt rund 14 9/9 ıhrer Aktien 1St die „United Methodist
grundlagen oder Sar der abschließenden Entscheidungen wıeder- Church“ stärksten VO  3 allen Kırchen 1mM „militärisch-ındu-
o1bt. Allerdings seı1en die Vorlagen für das Abschlußdokument striellen Sektor“ engagıert (mehr als Mıllionen Dollar) Es

„umfangreich und unhandliıch“, dafß eın internationales Gre- folgt die United Presbyterian Church mI1It über Millionen
IN1UumM TSLT sorgfältig alles prüfen und für iıne Veröffentlichung Dollar oder 12,8 0/9 aller ihrer Investitionen. Dıie Christian
redigieren müsse. Man hofft, diese Arbeıt 1n der ersten Jahres- Church (Discıiples of Christ) hat ‚War SnUut - 87 Miıllıonen Dol-
hilfte abschließen können. Diese Verzögerung hat viel- lar 1mM Rüstungsgeschäft aufzuweısen, doch sınd dies immerhin
taltıgen Mutmaßungen und Spekulationen sxeführt. In der 15- 41,4 0/9 aller Anlagen überhaupt. Unter den weıiteren Denomıi-
lamis  en Presse Nordafrikas tührte diese Unsicherheit natıonen ehfinden siıch * Aa. die Amerıcan Baptist Convention,
dazu, dafß als Ergebnis der Tagung einmal mitgeteılt wurde, die Lutheran Church 1n Ameriıca, die Episcopal Church, die
die Konterenz habe die bestehende ablehnende Haltung CN- United Church of Christ un die Presbyterian Church Die
über der Familienplanung unterstutzt, während fast gleichzei- Untersuchung enthält ıne SCHAUC Aufschlüsselung der Fır-
t1g ine andere Zeıtung berichten wulßste, die Fachleute INCTN MI1It iıhrem „Verteidigungs-Geschäft“ und der
hätten Familienplanung befürwortet. Dıie Difterenzen zwischen Prozentzahl der durch Militärbündnisse festgelegten Verkäufe
den einzelnen Gruppen und Wissenschaften scheinen NUr 2 Waften An erster Stelle aller VO:  3 den Kirchen bevorzugten
Teil ehoben worden se1n. Insgesamt Jagen Vorbereitungs- Fırmen wird IB  Z geNANNT. Allerdings wird diesem Beispiel
papıere den Diskussionen zugrunde. Die Presseerklärung die pauschale Behauptung VO!  — Geldanlagen 1n der Rüstung be-
sehr Vagc folgende Übereinkünfte: Der Islam biete Vorsorgen sonders fragwürdig. Zwar haben alle ehn Denominatıonen
tür Sicherheit und Ordnung innerhalb der Famiılie als Stütze Anteile VO IBM, doch macht das Rüstungsgeschäft 1U 3, 0/9

ıhre Disıntegration und Schwächung ıhrer Strukturen. aller Verkäute dieser Fırma 1mM Jahre 970 aus. Be1 der Lock-
Für die Bestimmung der Famıiliengröße erlaube der Islam die heed Corporatıon dagegen eruhen Z0/9 aller Lieferungen
Anwendung „siıcherer un rechtmäßiger Methoden der Emp- auf Miliıtärverträgen. White nannte als wichtigsten Grund für
fangnisverhütung“. Bei der Frage der Sterilisation chlossen sıch die Untersuchung, den Verantwortlichen 1n den Kirchen Ge-
die meısten Teilnehmer Empfehlungen des „Islamic Re- legenheit geben, ihre Geldanlage 1n sozial-verantwortlichen
search Councıl“ 1n Al-Azhar und ehnten s$1e als den Berei  en tätıgen. Man wolle den Kirchen nıcht einmal
Islam verstoßend ab Zum Problem der Abtreibung hieß CS, bedingt nahelegen, 1U  —_ alle Beteiligungen abzustößen. Vielmehr
Übereinstimmung se1 darüber erzielt worden, dafß eine solche sollten die Kirchen VO ıhrem echt Gebrauch machen, mi1t
keineswegs nach dem vierten Monat rlaubt seın solle (miıt Aus- Hıiılfe iıhres Stimmrechtes die Geschäftspolitik der Firmen tür
nahme ZUr Rettung des Lebens der Mutter). Über die Abtreibung triedliche Nutzung der Kapazıtäten Z gewinnen.

Zeitschriflenschanu
der „apokalyptisch-eschatologischen Epoche“ Menschen eine wahrhafte Erlösurkg bedeutet,Theologie un Religion des Judentums ZUuUr Zeıt Jesu. Auf diesem Blick und Weg Gott freimacht. Am An-
Hiıntergrund ISt der Kern der Botschaft Jesu fang steht ıcht das ethische Postulat, SO11-
die Ankündigung der Königsherrschaft Got- ern die Heilszusage tür jeden.ose Was ]Äsus heute will

Überlegungen ZUr Ethik Jesu. In Theo- teSs. Entscheidend dabei iSt, WLLE Jesus VO'

der die absolute Heılsmacht für-den Men-
Gott spricht. Gott ISt der absolute Heıiılswillelogische Quartalschrift Jhg 151 4.Quar- EBELING, Cerhard. Leitsätze Zur Frage

talheft (1974) A0 320 schen. Die ntwort darauf 1St „Metanoı1a“ der Wissenschaftlichkeit der Theologie.
als Bewußtseins- un: Verhaltensänderung In Zeitschrift für Theologie und Kırche

Was Jesus heute will, entscheidet sıch der des Menschen gegenüber Gott, ıcht „Bekeh- Jhg 68 (1971) Heft 478 — 488Frage, w as „der historische Jesus VO  —_ Na- rung“ 1m moralisch-gesetzlichen AnNnn. Die
zareth“ tatsächlich gewollt hat. Blank be- „Ethik Jesu”? Eıne radıkale Vereinfachung Diese konzentrierten Leıitsätze stellen eıne
antwortet diese rage aut dem Hintergrund Jüdischer Gesetzeströmmigkeit, die für den ungewöhnlich klare Explikation der Metho-
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den der Theologie 1m Gesamt der Wiıssen- ern diese selbst als solche, konkret Mann
schaft dar, zumal im Hinblick aut Geschichte

Machtkampf aut dem indıschen Subkontinent
und Frau als solche In Gegenüberstellung fängt Eerst richtig d während ebentalls

un die Relevanz der christlichen Erfahrung der biblischen MIt der westlichen VO:  e} der nach Meınung VO  —; Schwarz Lateiınamer1-
und der VO':  —_3 der Bıbel aut uns gekommenen Antıke herkommenden Anthropologie und ka, weitgehend isoliert und unerreichba tür
Überlieferung, die ımmer Kırche VOTAaUS- Verwendung der Erkenntnisse der die trıpolare Gruppe, den revolutionären

(3 150) Die VON Jesus ausgehende Psychologie des Unbewußten sucht Beirnaert
Geschichte nthält „eIne definitive Entschei- hundert durchlauten WIrL:

Proze{fß für den Anschlufß das Jahr-
einer anthropologischen Aussage ber die

dung“, nämlich daß Gott Herr der Geschichte Sexualıtät des Menschen kommen, der als
1St un damit iıhr Ende Das Interesse der solcher immer und 1n seiner Ganzheıt Mann
Wissenschaftlichkeit der Theologie se1 dem der au ISt. Sociologie Religieuse du Judaisme In
cQhristlichen Glauben ıcht VO  5 außen als eLi- Soc1al Compass Vol Heft
W as Fremdes aufgenötigt. Dıie Oftenheit des (3 QuartalGlaubens Zu Denken se1 ıhm inhärent, sı1E KEHKER, Guünter. VWıe christlich ist  S die

christliche Ethik? Oder Aut der Suche Die BESAMTE Ausgabe, die unvorherge-Mu: reı Entartungen der Theologie ehener Schwierigkeiten EerSst Jetzt fertiggestelltangehen: das grundsätzliche Mißtrauen pgeHCN nach dem Proprium. In Zeitschrift tür werden konnte, 1St der religionssoziologischenwissenschaftlıche Theologie 1mM tradıtiona- evangelische Ethik Jhg Heft (Ja-listisch-klerikalen Kleinglauben, heo- Analyse des Judentums gew1iıdmet. 4ast die
logismus, der ber der Spezialisierung das

I11UaAr K Häilfte des Heftes nthält eine ausführliche
Kehrer befaßt sıch mıiıt der rage nach dem un csehr übersichtliche Biıbliographie berGanze der Theologie un: die Reflexion der
Selbstverständnis christlicher Ethik ıbt es „das Judentum, die Juden und dıe Bezıe-gegenwärtıigen Erfahrung vergıßt, und Antı- hungen 7zwischen Juden un Nıcht- Juden“,theologie, dıe diıe Sache der Theologie grund- ”7 B eıne spezifisch christliche Begründung

ätzlich preisg1ıbt und bewußte Destruktion für die Arbeıt tür Friıeden und Umwelt- zusammengestellt für diese Sonderausgabe
betreibt. Theologie bringe die überlieferte schutz, die „genuınen Aufgaben des VO „Centre National des Hautes Etudes
Wirklichkeitserfahrung Z Aktualität 1n der Christen“ erklärt werden? Kehrer lehnt alle Juives“ 1n Brüssel. In s1eben Beıträgen 1M —_

„Möglichkeiten“ ab, die „Christlichkeit sten eıl wırd eın weıter UÜberblick ber diegegenwärtigen Wirklichkeitserfahrung. Der
einer Ethik 1n der der christlichen Tradıtion Probleme des Judentums heute geboten.Mangel der Thesen 1St, dafß S1C die Pluralität abı beginnt MmMIit einer Untersuchung berder Gesellschaftsordnungen un ihrer er- verhafteten obersten Norm sehen“. Er „Arten und Anzeichen jüdischer Identifizie-

schiedlichen „Sprachspiele“ ıcht genügend zerlegt die komplexe Frage 1n Zweı eıil-
artikuliert. fragen: 1ıbt CS „eine axıomatısche Grund- rung“. A. Moles und Grunewal. zeigen die

struktur un: eine Methodologie christlicher Ergebnisse einer „transkulturellen Studie des
Judentums“, bei der die Versuchspersonen (Ju-

Theologie Exegese Verkündigung. Ethik, die diese als wissenschaftliche Dıs- den/Nichtjuden) eıne Reihe VO  3 Begriften mı1ıtzıplın VOI allen anderen möglichen Ethiken Hılte einer Reihe VO'  - Beschreibungsskalen T7AConcıliıum Jhg Heft (Dezember unterscheidet und zibt CS „inhalt- beurteilen hatten. Eın weıterer Beitrag be-
ıche schon der ethischen Reflexion VOI- schäftigt siıch mıiıt der Soziologie der amer1-ausgehende Normatıiviıtäten, die die christ-Das ungewöhnlich ernste Heft geht das V1- liche Ethik 1n ihren Ergebnissen bestim- kanıschen ynagoge, deren Funktionen weıit

talste Problem der theologischen Besinnung ber das Religiöse hinausgehen. Die „chas-
Man ann 6S VO  _ dem abschließenden iNenNn In der ersten rage kommt sistischen Gemeinschaften“ untersucht GÜl

Bericht VO' Ware her lesen: s  1€ Vor- dem Ergebnis, „Ethik 1St die wissenschaftlich wirth, während sıch Raphael mi1ıt dem Pro-
herrschaft der dogmatischen Tradıtion (rational einsichtige und damıt kommuni1- blem „Judentum und Säkularisierung“ AaU 5 -kable) Beschäftigung mıt dem gesollten Han- einandersetzt. Bensimon biıetet vorläufige(734—741), der die Krise der Theologie und deln des Menschen“. In der zweıten rageder Bıbelwissenschaft umreılt. Herausragend sıch miıt den Problemen aAuseinander Ergebnisse einer Untersuchung ber die Ver-
sind die Arbeiten VO': Schökel AICT. die nachlässıgung der religı1ösen Praxıs 1m fran-
Exegese notwendig?“ (691—695 mMI1t der wI1e: ISt christliche Ethik „letztliıch nıchts zösischen Miılieu. Wiıchtig tür die praktische
Hauptthese: „Die Schrift 1St VO' Wesen AaUuUS

deres als angewandte christliche (theolog1- Arbeiıt 1St der Schlußbeitrag ber Katechese
sche) Anthropologie“? Sind ZUS den „anthro- und Antisemitismus eine Untersuchungeine gesellschaftliche Wırklichkeit“: diıe Fra- pologischen Grundbestimmungen ethıschegCNH, W 1e s1e lesen und verstehen ist, Sätze ableitbar“? Ist das Proprium christ- ber die pädagogische Vermittlung religiöser

lassen sıch 11LUX gemeıinschaftsbezogen lösen, Einstellungen.
also ıcht VO' einem Konzeptualismus her. lıcher Ethik die „1M Oontext der Dogmatik
Eın exemplarisches Beispiel VO:! Dialog 7W1- enttaltende Grundlegung eiınes OmOoO Thema Armut In Neues Hochland
schen Exeget und Theologe geben Va  =)

christianus moralıs“? Jhg He (Januar/Februar 1972Iersel un Schoonenberg: „Die Theologie Aber die exegetische Detaıilarbeit“ Markus
1) s Loretz ber „Kirche und Bıbel- Mıt diesem erstien Heft des „Neuen Hoch-
wıissenschaft“ (709—71 leidet Polemik and“ zeıgt S1' W 45 siıch der Kösel-Verlag

das Lehramt. Hılfreich, Ja bahnbre- Kultur un: Gesellschaft un der CUCc Herausgeber, Helmut Linde-
end 1st Br. Dreheyr (F7 „Exegese und Ver- MANN , für dıe Zukunft VOrgCNOMMC: haben
kündigung“ (703—708). Er VOL SCHWARZ, Urs. Zur strategischen Nach eıgener Darstellung soll sıch die Zeıt-
sachgemäßer Rückkoppelung VO theologi- Weltlage 1972 In Schweizer Monats- schrıft „mehr als früher, aber keineswegs ZU
schen Inhalt des Textes eım Gegenwarts- schließlich, miı1t gesellschaftswissenschaftlichenbezug. Peter ber „Die Erbsünde als Test- hefte Jhg 51 Heft Januar und politischen Fragen betassen. Ihr Zentral-
fall der Theologie“ g1bt ein1ges denken LD thema 1St ‚der Mensch“‘ 1n seinem Verhältnis

Der Ausblick auf das Jahr 1972 beginnt MI Gott und Zur Welt.“ Dabei1 soll jedes Heft
einem Rückblick auf die Hypotheken [0)8 einem Generalthema zugeordnet werden.
1971 Der indisch-pakistanische Krıeg wıird Diesmal geht CS eiıne Bestandsaufnahme

der Armut. ber Armut 1M WohltahrtsstaatPhilosophie un Anthropologie nach Meınung des Autors der CN- bringt Colla sicherlich wichtige Daten,blicklichen Wafftenruhe auch 1972 seiıne Aus-
wirkungen haben „Der Krıeg hat Hoftnun- doch erscheıint ihre Auswertung der oft

BEIRNAERT, Louwıis. La sexualıte SCa- SCH ”ZerStOrt und Befürchtungen bestätigt.“ weıt zurückliegenden Untersuchungen und
Besonders die Lähmung der Vereinten Natıo- ıcht vergleichbaren Objekte vieltach unmOg£g-motee? In Etudes Heft Januar lich Dıie „ideologische“ Deutung scheint 1n79 — 88 1E 1St eın böses Zeıchen zukünftiger Kom-

manchen Punkten ausschlaggebend se1in.plikationen. Auch 1m Bereich der Abrüstung Fundierter sind die Fakten un HintergründeBeirnaert wendet sıch 1n diesem Beıtrag (Z sieht Schwarz 1Ur geringfügige ber ıe Wirklichkeit der Armut 1n Indiendie Auffassung, daß die Liebe Z7W1- Erfolge, die sıch auf die Erhaltung des SLTra-
schen den Ehegatten, wıe S1e ın christlich tegischen Gleichgewichtes beschränken. Neu Peitz). Viele CUu«cC Intormationen biıeten
Orlentierten Traktaten oft dargestellt wird, 1n Erscheinung 1St auch dıe tripolare auch Kienlechner MITt seinem Beitrag ber
1Ur eın Sonderftfall der Liebe 7zwıschen DPer- die Lage 1m Süden Italiens. Die Artikel vonKonstellation SA Chıiına). Hıer Bundesminiıster Eppler ber den Teutels-sel. Daraus ergebe sıch die Auffassung, scheinen die größten Mögliıchkeiten und Un- kreıs der AÄrmut, VO  — Fetscher ber diedaß die geschlechtliche Unterschiedenheit der wägbarkeiten lıegen, da innerhalb dieses Armut als Problem des Marx1ısmus unPersonen ıcht wesentlich für S1e selbst sel. Dreiecks OmMentLAane: Verhärtung sehr
In dieser Sıcht werde die Sexualıt. als unterschiedliche Beziehungen entstehen kön- schließlich VO'  —3 Rahner ber die Unfähig-
Folge der Leiblichkeit des Menschen HC- 1LL1C11,. Auft diesem Hıntergrund mMu die Ent- eıt ZAUE Armut runden AUS sehr unterschied-

lıcher Sıcht die Bestandsaufnahme absehen, dessen VWesen hne die geschlechtliche wicklung 1972 gesehen werden, wobei sıch
Differenzierung ın Mannn un Trau gedacht tolgende Schwerpunkte und Entscheidungs-
werde. Ausgehend VOon dieser Kritik nımmt telder zeıgen: „Europa Stabilität miıt rage-der Autor eıne Umkehrung der Perspektive zeıchen, europäische Siıcherheitskonterenz und Der vorliegenden Ausgabe lıegt eın Inhalts-
VOor, iındem als Prinzıp ıcht wel VOeI- Abkommen ber einen gegenseıltigen HCc- verzeichniıs der RDER - KORRESPON-
schiedene Personen unabhängig VO:  e ıhrer HC ENZ des Jahres 1971 beı Wır bitten -WOSCHECIL Truppenabbau 1n Europa:) terner

SETC Leser freundliche Beachtung.schlechtlichen Unterschiedenheit nımmt, SO11- Zwang ZUr Lösung 1m Mittleren Osten. Der
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